
FULDA (KT). Es ist eine Ver-
anstaltung für Liebhaber 
des gedruckten Wortes, für 
Freunde der geschliffenen 
Sprache, für Ästheten des 
Kopfkinos und für über-
zeugte Lesemuffel glei-
chermaßen. Die beliebte 
Reihe „Literatur im Stadt-
schloss“ steht auch dieses 
Jahr wieder auf dem Pro-
gramm der Stadt Fulda. Al-
le Lesungen finden im 
Fürstensaal des Stadt-
schlosses Fulda jeweils um 
20 Uhr statt. Der Eintritt 
ist selbstverständlich kos-
tenfrei. 

Navid Kermani 

Der Schriftsteller liest am 
7. März aus „Entlang den 
Gräben. Eine Reise durch 
das östliche Europa bis 
nach Isfahan“.   

Navid Kermani ist entlang 
den Gräben gereist, die sich 
gegenwärtig in Europa neu 
auftun: von seiner Heimat-
stadt Köln nach Osten bis 
ins Baltikum und von dort 
südlich über den Kaukasus 
bis nach Isfahan, der Heimat 
seiner Eltern. Mit untrügli-
chem Gespür für sprechen-
de Details, erzählt er in sei-
nem Reisetagebuch von ver-
gessenen Regionen, in de-
nen auch heute Geschichte 
gemacht wird, und von 
Menschen, deren Geschich-
ten wahr sind und sich doch 
widersprechen. Mit weni-
gen Strichen lässt er das 
Nachtleben der Großstädte 
lebendig werden, Geschäfte 
wie zu Sowjetzeiten, hippe 
Cafés, die Gelassenheit in 
Frontnähe und die Angst vor 
den anderen, wer immer das 
ist. 

Zum Autor 
Navid Kermani ist geboren 

1967 in Siegen und lebt als 
freier Schriftsteller in Köln. 
Er ist habilitierter Orienta-
list und Mitglied der Deut-
schen Akademie für Sprache 
und Dichtung. Er hielt die 
Poetikvorlesungen in Frank-
furt, Göttingen und Mainz, 
als Gastprofessor war er in 
Frankfurt sowie am Dart-
mouth College in den Verei-
nigten Staaten. Zurzeit lehrt 
er an der Kunsthochschule 
für Medien in Köln. Für sein 
literarisches und essayisti-
sches Werk erhielt er zahlrei-
che Auszeichnungen, da-
runter den Kleist-Preis, den 
Joseph-Breitbach-Preis und 
den Friedenspreis des Deut-
schen Buchhandels. 

Hans Pleschinski 

Der Autor liest am 13. 
März  aus „Wiesenstein“.  
März 1945: Gerhart Haupt-
mann, Nobelpreisträger, 
verlässt mit seiner Frau das 
Sanatorium Dr. Weidner im 
eben zerstörten Dresden 
und wird mit militärischem 
Begleitschutz zum Zug ge-
bracht. Gerhart und Marga-
rete Hauptmann wollen 
nach Schlesien, in ihre Villa 
„Wiesenstein“, ein prächti-
ges Anwesen im Riesenge-
birge. Dort wollen sie weiter-
leben, in einer hinreißend 
schönen Landschaft, mit ei-
genem Masseur und Zofe, 
Butler und Gärtner, Köchin 
und Sekretärin, ein immer 
noch luxuriöses Leben für 

den Geist führen inmitten 
der Barbarei. Aber war es die 
richtige Entscheidung? 
Überhaupt im Dritten Reich 
zu bleiben? Und was war der 
Preis dafür? 

Zum Autor 
Hans Pleschinski ist gebo-

ren 1956 in Celle und lebt als 
freier Autor in München. Er 
studierte Germanistik, Ro-
manistik und Theaterwis-
senschaft, ist Mitglied des 
PEN-Zentrums Deutschland 
und der Bayerischen Akade-
mie der Künste. Zuletzt er-
hielt er u. a. den Hannelore-
Greve-Literaturpreis, den 
Nicolas-Born-Preis und wur-
de 2012 zum Chevalier des 
Arts et des Lettres der Repu-
blik Frankreich ernannt. 
2014 erhielt er den Literatur-
preis der Stadt München. Er 
veröffentlichte zuletzt den 

Roman „Königsallee“.  

Peter Stamm 

Der Schriftsteller liest am 
10. April aus „Die sanfte 
Gleichgültigkeit der Welt“. 
Peter Stamm, der große Er-
zähler existentieller mensch-
licher Erfahrung, erzählt auf 
kleinstem Raum eine Ge-
schichte der unerklärlichen 
Nähe: Christoph verabredet 
sich in Stockholm mit der 
viel jüngeren Lena. Er er-
zählt ihr, dass er vor zwanzig 
Jahren eine Frau geliebt ha-
be, die ihr ähnlich, ja, die ihr 
gleich war. Er kennt das Le-
ben, das sie führt, und weiß, 
was ihr bevorsteht. So be-
ginnt ein beispiellos wahr-
haftiges Spiel der Vergan-
genheit mit der Gegenwart, 
aus dem keiner unbeschadet 

herausgehen wird. Können 
wir unserem Schicksal ent-
gehen oder müssen wir uns 
abfinden mit der sanften 
Gleichgültigkeit der Welt? 

Zum Autor 
Peter Stamm, geboren 

1963 in Scherzingen, Kan-
ton Thurgau, lebt als freier 
Schriftsteller in der Schweiz. 
Er studierte einige Semester 
Anglistik, Psychologie und 
Psychopathologie und übte 
verschiedene Berufe aus, 
u.a. in Paris und New York. 
Seit 1990 arbeitet er als freier 
Autor. Er schrieb mehr als 
ein Dutzend Hörspiele, 
zahlreiche Romane und Er-
zählungssammlungen so-
wie einen Band mit Theater-
stücken. Sein Werk wurde 
vielfach prämiert, u.a. mit 
dem Rheingau-Literatur-
Preis, dem Bodensee-Litera-

turpreis, dem Friedrich-Höl-
derlin-Preis und dem ZKB-
Schillerpreis.  

Eva Demski 

Die Schriftstellerin liest  
am 17. April aus „Den Koffer 
trag ich selber. Erinnerun-
gen“ Die große Erzählerin 
Eva Demski legt ein sehr per-
sönliches Buch vor: Unsen-
timentale Erinnerungen aus 
einem Leben mit vielen 
schönen und bösen Überra-
schungen, Momentaufnah-
men, die die deutsche Ge-
schichte der vergangenen 
Jahrzehnte widerspiegeln. 
Lebensbasis ist eine nach 
Weihrauch und Zigaretten 
riechende Kindheit in Re-
gensburg, das Theater und 
das Jungsein mitten in poli-
tisch unruhigen Zeiten. Eva 

Demski sammelt andere Le-
ben, bekannte und unbe-
kannte, Galionsfiguren der 
Literatur wie Reich-Ranicki, 
Koeppen, Kempowski, Rose 
Ausländer erzählen ihr von 
sich, sie sucht aber auch im-
mer wieder nach Außensei-
tern und findet sie. 

Zur Autorin 
Eva Demski, geboren 1944 

in Regensburg, lebt als freie 
Schriftstellerin in Frankfurt 
am Main. Sie studierte Ger-
manistik, Kunstgeschichte 
und Philosophie an den 
Universitäten Mainz und 
Freiburg im Breisgau. An-
schließend arbeitete sie als 
Dramaturgieassistentin 
beim Schauspiel Frankfurt 
sowie als freie Verlagslekto-
rin und Übersetzerin und 
war Mitarbeiterin des Hessi-
schen Rundfunks. Ihr litera-
risches Werk wurde vielfach 
ausgezeichnet, u.a. mit dem 
Preis der Klagenfurt Jury 
beim Ingeborg-Bachmann-
Wettbewerb und dem Preis 
der Frankfurter Anthologie. 

Ingo Schulze 

Der Schriftsteller liest am 
15. Mai aus „Peter Holtz. 
Sein glückliches Leben er-
zählt von ihm selbst“ 

Peter Holtz will das Glück 
für alle. Schon als Kind prak-
tiziert er die Abschaffung 
des Geldes, erfindet den 
Punk aus dem Geist des Ar-
beiterliedes und bekehrt 
sich zum Christentum. Als 
CDU-Mitglied (Ost) kämpft 
er für eine christlich-kom-
munistische Demokratie. 
Doch er wundert sich: Der 
Lauf der Welt widerspricht 
aller Logik. Seine Selbstlo-
sigkeit belohnt die Markt-
wirtschaft mit Reichtum. 
Hat er sich für das Falsche 
eingesetzt? Oder für das 
Richtige, aber auf dem fal-
schen Weg? Und: Wie wird 
er das Geld mit Anstand wie-
der los? Peter Holtz nimmt 
die Verheißungen des Kapi-
talismus beim Wort. 

Zum Autor 
Ingo Schulze, geboren 

1962 in Dresden, lebt als 
freier Schriftsteller in Berlin. 
Nach dem Studium der klas-
sischen Philologie in Jena, 
arbeitete er zunächst als 
Schauspieldramaturg und 
Zeitungsredakteur. Bereits 
sein erstes Buch „33 Augen-
blicke des Glücks“ wurde so-
wohl von der Kritik als auch 
dem Publikum mit Begeiste-
rung aufgenommen. Ingo 
Schulzes Werk wurde mit 
zahlreichen, internationa-
len Preisen ausgezeichnet, 
u.a. dem Rheingau-Litera-
tur-Preis, dem Samuel-Bogu-
mil-Linde-Preis, dem Preis 
der Leipziger Buchmesse, 
zudem stand er mehrfach 
auf der Shortlist des Deut-
schen Buchpreises.

„Literatur im Stadtschloss“ ab 7. März um 20 Uhr / Kostenfrei großartige Literatur genießen

Autoren laden zum Schmökerfest

Die Reihe „Literatur im 
Stadtschloss“ (29. Folge) 
wird gefördert von der Jubi-
läumsstiftung Sparkasse 
Fulda, der Sparkassen-Kul-
turstiftung Hessen-Thürin-
gen und Parzellers Buch-
verlag Fulda.
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